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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

nach meiner Pensionierung mache ich das, was ich immer schon gern getan habe, ich 
schreibe für Schulverlage – also für Schüler*. Wenn ich aber gefragt werde, was ich denn 
den ganzen Tag so mache, gebe ich zur Antwort, dass ich spiele, dass ich puzzle.
Und das ist auch interessant für Ihre Schüler. Wenn sie schreiben, ist das wie ein Puzzle,
was da zusammengefügt wird und dann ein Bild ergibt. Bei ihrer Schreiberei wird es 
genau so sein: Der Schüler legt den ersten Satz vor und fügt den nächsten Satz pas-

send dazu an. Den dritten Satz schreibt er so, dass er sinnvoll zu den ersten beiden Sät-
zen passt. Beim vierten Satz wird es schon etwas schwieriger, er soll ja sinnvoll zu den 
ersten drei Sätzen passen. Nun ist aber klar, wie das Bild des Puzzle entsteht, wie der  
Aufsatz fertig aussieht.

So kann z. B. der Anfang eines Aufsatzes über die Biologische Abbaubarkeit aussehen.

Wolfgang Wertenbroch

*Mit den Schülern bzw. Lehrern sind im ganzen Heft selbstverständlich auch die Schülerinnen und Lehrerinnen gemeint!

Hinweise zum Einsatz

Ein Organismus 
lebt, stirbt und 
zerfällt.

In kurzer Zeit bre-

chen die Moleküle 
auseinander, aus     
         denen  
         das Ge- 
   webe besteht.

Deshalb nennen wir 
den Abbau durch 
lebende Organismen 
„biologische Abbau-
barkeit“.

Sie wandeln sich 
dabei in Wasser, 
Kohlendioxid und 
andere Stoffe.

Es sind vor allem  
Bakterien und Schim-
melpilze, die den Zerfall  
           bewirken. Der  
            Zerfall erfolgt  
          also durch  
lebende Organismen.

Wie werden die Stationen gewählt?
Wenn die ersten zwei Abschnitte bearbeitet worden sind, können die Schüler das weitere 
Vorgehen selber entscheiden, und die Stationen des vierten Abschnittes wählen. Sie kön-

nen nach dem vierten Abschnitt aber auch zum dritten Abschnitt übergehen, wenn sie das 
für erforderlich halten. 
Die Lösungen sind Vorschläge, mehr nicht. Wenn Ihre Schüler sie jedoch gelesen haben, 
sind die Lösungsansätze ein hilfreicher Hinweis für weitere eigene Aufsätze.

Je Station gibt es lediglich die Bewertung „erreicht“ oder „nicht erreicht“.
Dann ist es z. B. gleichgültig, wie viele Verben oder Adjektive ein Schüler geschrieben 
hat – Hauptsache, er hat. Wenn er das auf seinem Laufzettel mit einem Plus in der Spalte 
rechts bestätigt bekommt, wird das Folgen haben: Das Verhalten „Verb verwenden“ wird 
häuiger / intensiver auftreten. Nach der Bearbeitung aller Stationen ist der Rest nur noch 
Prozentrechnung bis zur Ziffernzensur.

Viel Freude und Schreiberfolg wünschen Ihnen und Ihren Schülern 

Ihr Kohl-Verlagsteam und
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Hinweise zum Einsatz

Liebe Schülerin, lieber Schüler,

Hier sollen zunächst einige Ausführungen zu der Frage folgen, was ein Aufsatz  
überhaupt ist.

 • Ein Aufsatz ist ein geschriebener Text.

 • Mit dem Text wendest du dich an einen oder an mehrere Leser.

 • Zu Beginn des Textes führst du aus, was du darstellen willst.

 • Zum Aufsetzen des Textes verwendest du die Sprache, die grammatisch  
  und orthograisch richtig sein muss.

 • Meist wirst du dich darum bemühen, den Text logisch und folgerichtig  
  aufzubauen.

Nun geht es darum zu klären, warum wir Aufsätze schreiben.

 • Die Aufsätze in der Schule sind Übungsarbeiten.

 • Wie du hier lernst zu schreiben, wirst du später vielleicht nie mehr schreiben.

 • Dennoch wird es einem geübten Ausatzschreiber eher gelingen, sich  
  auf andere Situationen in Ausbildung und Beruf und auf sprachliche  
  Anforderungen einzustellen. 

 • Geschriebene Sprache ist bewusster als gesprochene Sprache. Die  
  geschriebene Sprache wird nicht durch Gestik oder durch Betonung  
  unterstützt wie die gesprochene Sprache. Deshalb verlangt sie eine sehr  
  bewusste Wortwahl.

Es sollen auch nicht die Probleme des Aufsatzschreibens verschwiegen werden.

 • Das Schreibtempo ist erheblich langsamer als das Sprechtempo. Dann ist  
  es nur logisch, dass der Gedankenluss bei der Niederschrift des mündlich  
  vorformulierten Textes gehemmt wird.

 • Der Gedanke muss dann für kurze Zeit festgehalten werden, wobei er oft  
  mehrere Male umgeformt wird.

 • Hinzu kommt die Notwendigkeit, die Rechtschreibung zu beachten.

 • Ein anderes Problem liegt im Unterschied des größeren Wortschatzes der  
  Schriftsprache. Wir haben zum Vorformulieren aber zunächst nur den  
  relativ kleinen mündlichen Wortschatz zur Verfügung. Allerdings gibt es  
  viele Wörter, die sich nur für die Schriftsprache eignen. Und die werden  
  wir ständig hinzulernen. 

Bei dieser Arbeit und der ständigen Entwicklung wünschen dir viel Erfolg und Freude
das Kohl-Verlagsteam und

Wolfgang Wertenbroch
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Einführung

Ü er die Wahl der No e  / Su sta i e

Aufgabe :  Auch bei den Nomen muss gezielt ausgewählt werden.

EA

Hier u ters heidet a  die a s hauli he  / gege stä dli he  No e   
o  de  u a s hauli he  / u gege stä dli he  No e .

Birke S hö heit
Freiheit Glaube

Frieden Würde

Gehei is Seele
Glü k Arbeit

Aufgabe :  Auszuwählen ist auch zwischen O er- und Unter egrifen.

Die Klasse hate ei e Mas hi e fa rik esi higt, u d alle are  egeistert.
A  ä hste  Tag sollte  die S hüler darü er eri hte , s hritli h atürli h. Die S hüler 
sollte  so s hrei e , dass ei  Leser si h or alle  die geferigte  Mas hi e  orstelle   
ko te – oh e sie i  der Mas hi e fa rik gesehe  zu ha e .
Hier si d z ei Textauss h ite. Lies sie u ter de  The a „O er- u d U ter egrife“.
Wel her Text ist a ge esse , el her i ht? Begrü de dei e E ts heidu g.

EA

Zuerst egrüßte u s der Ges hätsführer u d ü s hte u s iel Erfolg ei der Besi hi-

gu g. Da  gi ge  ir i  ei e  große  Rau , o alle Mitar eiter a  ei e  Co puter 
saße . Auf de  Bilds hir e  sah a  Zei h u ge  die o h eiter gezei h et urde . 
Das ar i teressa t, hier ö hte i h au h ar eite .
Da  gi ge  ir dahi , o die Azu is ler e . Das ar au h i teressa t, ist a er a stre -

ge d. Nu  gi ge  ir a h drauße , o ir die große  Mas hi e  sahe . Da are  Ma-

s hi e , die a  i  Berg erk rau ht, u d Ma-

s hi e , die a  für Mö el u d Tu el rau ht, 
a er au h e  a  Häuser aut. Da a h gi ge  

ir i  die Ka i e, o ir et as tri ke  ko te .

Ord e die folge de Aufzählu g. Hi ter 
die a s hauli he  / gege stä dli he  
Nomen schreibst du ein a, u d hi ter die  
unanschaulichen / ungegenständlichen  

Nomen schreibst du ein u. 

Wir urde  zuerst o  Ges hätsführer egrüßt, 
der u s iel Erfolg ei der Besi higu g ü s hte. 
Da  urde  ir i  das Te h is he Büro geführt. Hier ar eitet a  a  Co puter , u d 
auf de  Bilds hir e  ko te a  te h is he Zei h u ge  erke e . Dara  urde o h 

eitergear eitet. Diese Ar eit gefällt ir, hier ö hte i h au h ger  ar eite .
Da  gi ge  ir i  die Aus ildu gs erkstat. Das ar i teressa t, a er die Ar eit a  
S hrau sto k ist ga z s hö  a stre ge d. Nu  gi ge  ir a h drauße , o ir die große  
Mas hi e  sahe . Da are  Fahrzeuge, die a  i  Berg au u d für de  Tu el au ei -

setzt. I po iere d are  au h die Krä e, die Bauaufzüge u d die Mö elaufzüge. Da a h 
gi ge  ir i  die Ka i e u d tra ke  et as.
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Aufgabe :  Ri hige Eintragung

Aufgabe :  Der Text 2 ist angemessen.

 Hier erde  die Räu li hkeite  u d die Mas hi e  ge au e a t.  
 Da  si d es i ht ei  großer Rau  oder ei e große Mas hi e. Es erde   
 die Fa h egrife ge a t ie Te h is hes Büro oder Bauaufzüge u d  
 Mö elaufzüge.
 Daru ter ka  a  si h eher et as orstelle , oh e die Mas hi e   
 gesehen zu haben.

 „Großer Rau “ ist ei  sehr u fasse der Begrif u d ka  alles ögli he  
 sei , ei  Theater oder ei e Are a i  )irkus oder ei e Tur halle. Da ist  
 „Te h is hes Büro“ ge auer u d or alle  zutrefe d u d gege stä dli h.
 Das gilt au h für die Be e u g der ers hiede e  Mas hi e . Hier ird  
 sogar ihr Ver e du gsz e k Berg au, Tu el au  ge a t, oru ter  
 si h jeder et as orstelle  ka .

Einführung

Lösu ge

Ü er die Wahl der No e  / Su sta i e

Birke a S hö heit a

Freiheit u Glaube u

Frieden a Würde u

Gehei is u Seele u

Glü k u Arbeit a

zur Vollversion

VO
RS

CH
AU

https://www.netzwerk-lernen.de/Aufsaetze-an-Stationen-7-9Klasse


Seite 13

A
u

fs
a

tz
 a

n
 S

ta
ti

o
n

e
n

 7
. –

 9
. 

S
c

h
u

lj
a

h
r 

 –
  

B
e

s
te

ll
-N

r.
 P

1
1

 7
6

1

Vo  Aubau

Über die Wahl der Verben

Aufgabe :  Ergä ze de  Lü ke text it diese  Wörter , die hier a er o h u geord et si d:

 We  die ___________________________ Teile ei es Satzes o  Ver  eherrs ht  
 

 erde , hat der S hrei er i  ___________________________ Sil ges hrie e . 

 We  das ___________________________ des Satzes jedo h auf de  No e  

 liegt, ha delt es si h u  de  ___________________________ Sil. 

 Die Vorteile des ___________________________ Sils estehe  dari , 

 dass er _________________________ ist. Deshalb sollte man

 ___________________________ oder ___________________________

 durch Verben beschreiben.

Aufgabe :  Vo  No i alsil zu  Ver alsil. 
 Bilde die folge de  Sätze i  Ver alsil u d s hrei e sie auf.

 • Er ga  die Bestellu g für das A e desse  auf.

 • Wege  der große  Me ge erfolgte der Tra sport it der Bah .

 • I  der Solarzelle erfolgt die U a dlu g der Li hte ergie i  elektris he E ergie.

 • Sie ah  die ausgestellte  O jekte it Be u deru g ahr.

 • Die Elter  ah e  die i tellige te Ausrede ihres Ki des it Erstau e   
  zur Kenntnis.

EA

Ge i ht  –  er ale   –  Vorgä ge  –  er ale   –  o i ale   –  
Ha dlu ge   –  si trage de   –  a s hauli her

!

EA
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Vo  Aubau

Lösu ge

Über die Wahl der Verben

Aufgabe :  Die ri hige Reihe folge

 Wenn die sinntragenden Teile ei es Satzes o  Ver  eherrs ht erde ,  
 hat der Schreiber im verbalen Sil ges hrie e . We  das Gewi ht des   

 Satzes jedo h auf de  No e  liegt, ha delt es si h u  de  nominalen Sil.  
 Die Vorteile des verbalen Sils estehe  dari , dass er anschaulicher ist.  

 Deshalb sollte man Handlungen oder Vorgä ge durch Verben beschreiben.

Aufgabe :  Die Sätze i  Ver alsil

 • Er estellte das A e desse .

 • Wege  der große  Me ge tra sporierte die Bah . 
  Oder:  
 • Die Bah  tra sporierte ege  der große  Me ge.

 • Die Solarzelle a delt die Li hte ergie i  elektris he E ergie u .

 • Sie e u derte die ausgestellte  O jekte.

 • Die Elter  erka te  stau e d die i tellige te Ausrede ihres Ki des.   
  Oder: 
 • Die Elter  stau te  ü er die i tellige te Ausrede ihre Ki des. 
  Oder: 
 • Die Elter  erka te  die i tellige te Ausrede ihres Ki des.
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Weitere Kriterie

S hrei e a s hauli h

Aufga e :  Du liest jetzt Sätze it u d oh e Fli k örter.
 Strei he die ü erlüssige  Fli k örter dur h.

 a) Gester  ar es i  der S hule i teressa t.

 ) Wir hate  Vertreter der poliis he  Parteie  aus de  Ge ei derat ei gelade .

 ) Wir are  der Mei u g, dass sie u s z eifellos Wi higes er itel  kö te .
 

 d) U d so ar es au h, sie e tspra he  it ihre  Ausführu ge  zur Fi a zpoliik   
  oll u d ga z u sere  Er artu ge .

 e) Leider si d sie i ht auf das The a „S hule“ ei gega ge , as eige tli h öig  
  gewesen wäre.

 f) Mögli her eise hate  die Poliiker it Frage  zu diese  The a gere h et,  
  aber die waren eben halt ausgeblieben.

Aufga e :  Es ird i ht i er ögli h sei , ei e  Text zu era s hauli he . Das gilt or alle   
 für Bes hrei u ge  it sa hli he  oder isse s hatli he  Charakter. Du irst  
 kau  s hrei e  olle , dass der Mag et sozusage  das Eise stü k a gezoge  hat.
 Da ist es s ho  esser, de  eo a htete  Vorga g a s hauli h so zu es hrei e :  
 Plötzli h spra g das Eise stü k a  de  Mag ete .

 Du rau hst für die Versu he: 1 Fla h aterie ,  Volt
   1 Spule it Eise ker
   1 Bürokla er aus Eise  oder eiser e  Nagel
   Ver i du gss h üre it Krokodilkle e .

 Führe z ei Versu he dur h: • Der Eise ker  i  der Spule soll die Büro- 
    kla er / de  Nagel a ziehe .
   • Die Bürokla er / der Nagel soll a gestoße   
    werden.

 Diese Versu he si d dir eka t. A er u  sollst du sie a s hauli h es hrei e .

EA

Da it ir u s erstehe : A s hauli h s hrei e  edeutet i ht, dass du la g u d reit et as 
darstellst, das dadur h i ht a s hauli her ird. Wer u edi gt iel s hrei e  ö hte, ird  
das or alle  dur h Fli k örter errei he  olle , e  er eige tli h i hts zu sage  hat. 
A er ird sei  Text dadur h a s hauli her oder leserfreu dli h?

Nei , atürli h i ht, das ist do h klar.

EA
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Weitere Kriterie

Lösu ge

Aufgabe 1:  Beispiel

 I  Jahre  ar die katholis he Kir he i  F. er aut orde . U d s ho   
 a  . August  trafe  die fü f große  Glo ke  o  der Glo ke -
 gießerei P. & E. i  G. ei . A  So tag darauf urde  sie u ter ihre   
 olle  u d elodis he  Geläut feierli h ei ge eiht.

 Leider usste  i  Erste  Weltkrieg ier Glo ke  zur Metallge i u g  
 a  die Militär er altu g a geliefert erde . Na h de  Krieg ga  die  
 Kir he ge ei de  ei der Glo ke gießerei P. & E. drei eue Glo ke   
 i  Autrag.

 I  Z eite  Weltkrieg usste  ieder drei Glo ke  a geliefert erde .
 Wiederu  lie  die Glo ke o   zurü k. A er s ho  or der Wäh- 
 ru gsrefor  i  Jahre 4  ko te  ier eue Glo ke  es hat erde .  
 Das ar ur ögli h aufgru d der großzügige  Situ g ei er städis he   
 Fa rika te fa ilie. Ne e  de  Glo ke  der e a gelis he  Kir he erfreue   
 sie heute o h die Ei oh er o  F.    

Waru  ei fach, we  es u stä dlich geht
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